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Vorwort zur 7. Auflage

Der Verkaufserfolg des Buches „Optionen und Futures verstehen“
und auch das neue Layout der Reihe, in der es erscheint, geben An-
lass, die inzwischen 7. Auflage des Werks vorzulegen.
Das Buch legt die grundsätzlichen Zusammenhänge des Geschäfts
mit Optionen und Futures dar. Da sich hinsichtlich der prinzipiellen
„Geschäftsmechanik“ kaum Änderungen eingestellt haben, ist der
Aktualisierungsbedarf insgesamt verhältnismäßig gering.
Im einleitenden Teil werden die wesentlichen Merkmale der in
Deutschland entstandenen börslichen Infrastruktur für Derivate
entstehungsgeschichtlich behandelt. Deshalb verwende ich darin
weiterhin den Namen „Deutsche Terminbörse“, die nach dem Zu-
sammenschluss der eidgenössischen SOFFEX im Mai 1998 nun-
mehr den Namen „Eurex“ trägt.
„Optionen und Futures verstehen“ ist von Anfang an ein großer Er-
folg beschieden gewesen. Für diesen Zuspruch bin ich meinen vielen
Leserinnen und Lesern dankbar. Nicht selten erhalte ich Rückmel-
dung von Lesern, die durch die Lektüre des Buches entscheidende
Impulse für die erfolgreiche Gestaltung ihrer Karriere erhalten haben.
Mich selbst begleitet die Beschäftigung mit dem Thema der derivati-
ven Finanzmärkte in immer neuen Lebensetappen als Inspirations-
quelle und willkommener Wissensfundus.
Im ersten Teil des Buches wird mein Bestreben deutlich, Optionen
und Futures in den größeren Zusammenhang von Wirtschaft und
Gesellschaft einzuordnen. Mein Interesse an dieser Sichtweise hat
sich im Laufe der Jahre zu einem noch globaleren Blick auf unsere
Gesellschaft ausgeweitet. Derzeit befasse ich mich im Rahmen einer
umfassenden Theorie unserer Zivilisation mit den kulturellen, er-
kenntnistheoretischen, politologischen und rechtsphilosophischen
Bedingungen leistungsfähiger Institutionen der Wirtschaft.
Man sieht, dass Optionen und Futures reizvolle Perspektiven sowohl
für den Geist als auch für das praktische Leben bieten.

Kaiserslautern, im September 2011 Igor Uszczapowski
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